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Es wird mm verlehnen oder Kauf angetragen, das
wischen Marschand Oberli und Peruqucnmacher Halb,
eisen gelegene Haus.

Ein schwarzes Kleid ein paar englische Stiefel sind
um sehr billigen Preis zu kaufen

Ganten
Hans Lett von Mühlidorf, Vogtey Bucheggbcrg.
Barbara Wittmer von Etzsten, und
Kaspar Assoltcr von Bibcrist, Vogtey Kriegstetten.
^akvb Marer von Duliken, Amtey Ölten.

Aufgehebte Ganten-
Joseph Vogt von Grenchen, Vogtey Laberen.
^akod und Johann Ninlist Joseph Söhne von Aappel

Vogtey Bachburg

Fruchtpreist.
Kernen, 17 Bz.
Mühlcngut 12 Bz. 11B. 2 kr.
Roggen 9 B; k sB 2 k
Wicken, ir Bz. 2 k.

Trost.

Das man itzt fast kein Geld mehr hat,
Darüber klagt die ganze Stadt.
O liebe Leute wißt ihr nicht,
Wie tröstlich euch die Bibel spricht:
»Der Bettler kann zum Siy der Frommen,
»Weit leichter, als der Reiche kommen.
Welch Glück ist uns da zuerkannt,
Von uns wird keine Seel verdammt!
Drum liebe Leute murret nicht,
Und den. et was die Bibel spricht»
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